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H I N T E R G R U N D

Vor 20 Jahren hat FauZie As'Ad, en indonesischer Künsser. der seit 22 Janren
in Liechtenstein lebL zum ersten Mal m der Stein Egerta si Schaan ausgestelt
Das war ganz Anfang seiner Kunstkamere in Europa

Mltlerweile ist FauZie As'Ad auch ein firsrr Teil der Liechtensteinor Kunsbzene
gewonfen. Er ist anerkannt und seine Kunstwerke snd an iersrhiederen Onen
des Landes zu finden und werden ton akteien Kunstiebhabem gescherzt In
Ennneiung an den für i h n s ehr bedeulsanen orts srsner kunsseracnen
Laufbahn wird er so Hebst 20t7 in Zusammenart>et mit Mona Liem e iner
Kuratonn aus I ndonesien, d i e in d e r S chweiz l ebt. e ine J u biiaums
Kuns laus stellung in der Stein Egerta durchführen

Dieses Mal werden Kilnsaer aus Indcnesien (Asien) rsid Europa zu einer
Ausstellungzum Thema VERBINDUNG in die Stein Egerta eingeladen

V ERBINDUNG is t a uch e m Z e chen fü r d a s 2 0qahnge A rbiarrn d e r
diplomabschen Beaehungen zwischen Indonesien und Liecntenstein

m D iP
Bei dieser Ausstellung wird FauZie As'ßd tele Werke zeigen oe noch n e in
der Dffentlichkeilpräsenbertwordan smd
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C U R A T O R I A L S TA T E M E N T

VERBINDUNG ist de Manlfestaticn mehrerer känsöerischer Perspeköven. Eine
Verbindung zwischen Ost und West, zwischen erfahrenen und jungen
KOnsöem, zwischen verschiedenen Stilrichtungen des Kunssnediums. Die
Globaksleiung verbindet diese KOnstler und bongt ehe nersr. transformierte
Idenbtät in ihre Kunstwerke.

In VERBINDUNG 1 arbeiten zwei erfahrene KOnsöer zusammen, welche die
Kunst mit Ihrer ganzen Sackt erkunden: FauZie As'Ad, ein Asiate. der in
Liechtenstein arbeitet und Daniel Goten. ein Schweizer, der oll in Asien arbeitet

In VERBINDUNG 2 werden drei KOnstler präsentiert, weldre sich in Ihrem Alltag
mit der Natur, mit Grenzen und Raison beschäfögen und diese Themen in hre
Arbeiten einbringen: Vlncenzo mit seiner 10-jahngen Rede an den Grenzen
Europas enörstg. welche er In fotograäsche Btder umsetzL Wegs-Taisi, ike ihre
Rehe tstd die Schönheiten der Natur mit Zeichnungen ausdruckt und Bemd. die
mit Texölien und Abstraktion arbeitet, um die Geschichten ihrer Seele zu
erzählen.

Die Kunstplattform SENIMART präsenöert das Leben der kSllensrnsgeneration
In VERBINDUNG 3. Die Diskussion und die Gesprache snd geteilter Dekurs
daräber, wie de zeitgenössische Krstst aus indonesacher und eurcsrarsrher
Perspektive Kulturerbe und Zukunlt, Kultur und Natur verbindet.

— Mona Liem

Liechtenstem. 20 September 2017
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F B U Z i e A S ' a d

Kunst ist gran?los möglich
360' -Omni- Arte - Nomade -Ost - West- Sud- Nord
Ich ftlhle midt ats Grenzganger zwischen Lander und Kulturen Geboren als
Sohn einer chinesischen Mutter und eines wesliavanrschen ( Batauanrschen
ktalatu ) Vaters Zwischen Mosdte und Tempel aufgewachsen und in einem
NU Moslemache Internat ausgebiklet war und in einem katholschen Lanol

gelandet. Trotz allem ist tke Farbe meines Blutes noch turner Rot rscht Geh
niemals Blau, wie bei allen anderen auch

Die Möglchkel des Kulluraustausches ebenso wie Sbpenisen Worksikttis
Stmposien und Ausstellungen haben mich turner weder ins Ausland gehihn
So unter anderem nacti Carrara, Parts. Berit t L ondon Shanghai B isiinc
C hangchun. Dalat und Sargen, Dekar und Sali Potudal in Senegal Osaka i n

? Japan und Peru, In die USA, nach Gnechenlwid und naturicn an mehrere Orte
cl in der Schweiz und m Indonesien

C cl Kunst gibt mir de mögliihkeil d ie orgarssch Sessertden Fomien des Suderts
mit klaren strengen Union des Nordens in Einklartg ?i bnngen EA inso hilft se
mir meine ösUche wurzolnmit wessichen Ewaussert des Alltags oi surhinden
bis ich die Border Lines Zwrsdten West Ost Sud und Nord nirftt mehr sehwi
kann
UBER DIE VERBINDUNGEN

ct
?



V E R B I N D U N G 1

Vor kurzen jahren sn Jahm 2016 war ich in einem Krsystpogranm heas
Webblng poject in Caaka Uriversity in Japan mit belehg bkr . Solang das
ich weise ifiese projekt handelt sich tsn eine Vernetzungen (zumindest das
was ich im meinem Gedangken war).
Ich Inlrepretiere es als rierblndungen in realem tal sachen sowohl auch kn
Geistigen ebene.

Als gute Beispiel nehme ich der Slrcm Aparat für die Elektnzität. Manche
Land hat seinem eigene System ren es (der Strom) zu wr rbln den. In Ja pan
und China haben Sbcm Stecker anders als h den USA, um es zum
rsrrblnden braucht man eine Adapter. Selbst in Europa mit Eunipean
Union dogma ist man mit diesen Dingen nicht so einig, Italien hat anders
als Osterrelch oder die Schweiz (siehe kikr ster stgcke)

ich bin auch als Bldhauer tätig der in Llechtensteh lebt und arbeitet und
machnmal gehe ich nach italien olt mal kt Carrara gereast rsn mene
Bgdauerei arbeit Aufbag zu erledigen, Ich kenne dsrse problem sehr gut.
Es wäre so einfach wenn mann nur eine Maschinen benüzt und in eienem
Ort zu Arbeiten, aber B i ldhauerei ist anders, es b raucht mehrere
Werkzeuge und o f lmal bist du auch für eine Symposion ins ausland
eingeladen . Du braucht korner die Maschinen die filr darre Bidhauerei
arbeit zuständg sind, am Besten tst Immer deine eigenen Werkzeug zu
b eng tzen.

Ein Adapter bnsrcht oder muss man korner haben wen man de System (
die eigene Maschhen ) nicht Kompabbol mit die Lokalen System waren du
Ins Ausland bist.

Paralegen gedtsrken, ein Adapter kann auch als S p rache die man
b eniltzen oder bedeuten rzn d u n e I deen zu E rklären oder a rm
wirständigen. Es macht die *belt gei enfacher und effraenter als ohne
sprach Kenntnisse.

Die Vernetzung oder de Vorbindung in dkraen art rsrd weise nterpreeere
ich fast wie die fungtion rsne Adapter Kunst und Kultur berkrtar ich als
eine Bi ucke rsn mein Ideen und Gedanlan zu t ransfeneren und
wrrbreitan oder zu mindest zu Verständigen



V E R B I N D U N G 1

z A

Es ist Klaar das mann mcht gleich verstehen was ich meine damit. muss man
Ja auch Nicht aber ich versuche solange das ich kann um es zu erklaren

lntegrabon bedeute nicht vnmer Folgen was die andere meinen, machen oder
sogen, Ich sage feber ats Adaptaaonprhzess de T a t sachen mit unsoio
eigene Werte und Respekt gegenuber die anderen im sachen zu Integneren

Es tst ist audt die Schlösset Bit eine Integration und menschen Wurde zu
respektieren.

Wie scafftmanKunst die vorbidot7

Um EhrCch zuseim dieses thema ist ftir mich ist fast ein Horor Es vonangt win
Rar mehrGeistigearbeitanstattkörperliche.

Als Mgranten 'n Europa der schon mit Diasphora hntergnzid srvt icn wif1
Indonesien gekommen bin. Diese thema ist immer als mein iahen Begleiter

Die frage mitanderemenschenmitdivorson gruppen, Etnien. Rolgicnon sdhsi
In meinem eigenen Ftknilen zu boschäörgon, st meine tagiichon Lohen,vs
Monschen in Indonesien, zusahen Arbeiten und tvn prhloct zu ro.iloervn ei
mein ständigen inneren Bedörfrvss oder dvr Passicn auf meri Lohen urvi uv
Sprachedieichnioroftmalbonutzu islderKunstselbst

Ich glaube dass die Ktstst ot ein Universales Spmcho die m.vi utv i.it

( m vr
verwenden und b enutzen kann sowie a uch a l s Adapter h i i
Inlograkonszweck als Emigranten.

Z Picasso hat oirvnal gesagt; Kunst ist eino Ltlge rvn die wahrheit ai findi ii huvr
cr zu entdecken. Was es genauere dazu bedeutet ist b in ich nicht sii slcrvl

C Z CI und Unklaar, ich bin Ja nur em Emigranten aber Ich glaube,in d iss

Ich kann nicht uber desen Themen mohr radon. os ot zu lnloaoktuei hir rnirh
und sehr hoch Gradig und "look so sehr Gescivodon thorncvi ich sagt i,i «zn
vorne herein os ist fast wie ein Horhr fur mich Dnnim hier hraucho ich hknii,i
Liom und Sondre als mtvno Geistige Adapter daniit ah ov hasser wiihiivdi t uivi
vorstohL hupe ich zumindest
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V E R B I N D U N G l

Danie l G ö t t i n

Daniel Gddn setzt ach seä rrohr ats 25 Jahren rnl archseklonochen Säuatronen und
deren Bedngungen ausenander Anhand archsektonoch.raurnrcher vergaben
enkvckeä er konsderoche Konzepte ztz Artikulation und Verstandgung von Raum
Zeä und Ort, und der Onenhsrung der htenschen dann

äse däser Konzepte ol es. bestehende Raunonuatrrnen zusamnon nrl
kßnsUenschen Bngnffen. Oblekten oder Bräern zu einer drokt ertahrhzen Einliert ru
verbvtden, um akte neue und unversleäle Wahrnehrrung von Raum zu errrog venen
Dttniet G ottsts kg nsderoche A rbes u r r fasst ir t sbezogene h s takaircnvn
hterventsrnen, Kunst 'sn offentkchen Raum obtokto, Bäder, paporarbeson Evurke
suchKonärrnatanen davon.

GLOBALtZATION S OfVERSITY: MIGRANT PHOBIC Ausstellung
Seminarzontrum Stein Egerta, Schaan, Liechtenstein

"TRANSmON", 2017

Z
ci

C Z CI

v vn

Ausgangslago
Die uispntngfrch ats pnvale Residenz gebaute Anlage rvn vV,vdrivic hoch
ober Schaan gelegenatrahlt in seiner Abgeschiedenheit eine oleikinto Ruhe

vv
aus Eine Stemmauorumfasst die Anlage und schutz sie ist zur Strasse liin

Z Nur das grosse und doch f i l igmne EirkJarkJstor und dio be iden k levierivi
seitonrsngange geben die Sicht von nrisson auf den Hof und d e u r rv
Gebäude frei Pu r d iese E ingangsrono knnapiore ich e ine kurksttorkschv
Arbeit

O Z



V E R B I N D U N G 1

Konze pt
Cto Bngangszone zur Anlage bezerhnel den Uebergang zw sehen offentkcnem
und prrvatem Rawh Das grosse Bngangstor bleärt n senar Funkten frw fu da
CurctfaM da Autcs. Eäe baden Sesenengange konnen unabhangg vom
Bngangstor von Fussgangern benutzt w erden
h jeden dieser beäen Bngange plalzare ch ehen handetsubkchen blauen
Rasenleppah. der n beäen Rchtungen Obtr den Bngang hnausragl. De Lange
des Rasenteppähs entsprähl der Brere der gebauten Engangsrrauer Da
Ulngsrchtung betont sowohl da Durchgangsnchtung als auch da gesante
Symratne des Bngangs.
A d d e n R asenteppch p latzare und v ista* ch sarge k lane m r
A4mnhirklebeband unwäkeäe Eisenkuben, da ats funktanale Benanle den
R asenleppich leicht fctrcren, gleähzeag aber auch ah k lane i m L r h t
rcflektarende Oh)akte auf dem als Sockel w rkenden Rasenteppch orscheran
Cte Vertagung der Kuben besteht aus zw ei paraäelen rhythms arten Rehen n der
Langarohtung, da Säh ad da drei ZOnen tXZaian, n denen der RaSentepproh
äegL' )huster Raum (hnsnbereich), Curchgan(praum (Mttelberech) und
Offentächer Raum(Aussenberarch).

Der blaue Rasensntepprch mt den Kuben lagt enersers ruegrrrt n d e r
gegebenen Uebergangsäualan, andarersorb r r rar l und v rrskykt r r da
Wahrnehnung des Ortes mt senar ungewohnkchen Farbe und RaLiwung Serie
konstäche Farbgkeä fall n dasor Urrgebung auf, zusannan nvt Orn kleriwi
rtytektarenden Kuben, deren schrinarnde Erschenung sah deutsch von der
Lht)ebung abheben Der Durchgang al zwa besohl. hiebt aber begehbar und
frelforda Wahl, nnzubenutzenoderncht
Mt dasen anfachen Mtteln rechne ch eran Cn aus. der nornuleiw eoe nur da
Funkten haL era physische Grenze zu brden zw sehen unlwschadtch
benutzbaren und besumrren Murren en Filler des Durchsctrerens von ausswi

rdt nach ruan und urrgekohrt.
ita h Anlehnung an den Tsot der Ausslesung Mlgrsra phobie aschenl d ie

hslaäalan wa en Frerrdkärper aus wner anderen Lht)ebung na naht klar
l. erfossbarom Hntorgrund T ransran f ordert a l s h t ervenlan, s äuauver

Uoborgangs- nananl und Wechsetspat da Wahrnehnung heraus sich
verschadenen kßgkchkoron von Wrkkchkeä bew ussl zu waden

dte
— Curuel Gölln, Basel, Aprr2017
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A n n e t t e
We I I s T a I s i

Annette Wefts Tatsi st bnoschwcttwerzensdte Doppelburgerri Master of Ar ts in
Fine Art mit 20 Jahren Ausstolungserfahrung und sie unternchlet Kiniliir,i i
ihrer tsgtsten Kunstsdrule S i e g ewann die renommierte Auszeichnunt
conctstis annuol dArt plasoque Iransfrontalior I hre kunstterochen szbe Ion
haben hauptsachlch die Schanheil der Schweizzum Thema

Die Haupsnspiraaon kl r ihre Arbeit sn d Landsiztahen urki d v .vf,ttur
Umgebung und ihre S ituation — also r tas Zusamrnwispe l « r v crhvi
Kgnstlenn und der Aussonwell. Ihr Arbeilsprazuss lrarrgl nul uivn loire truiv
Werk zusammen: mancftmal dnngl e i n A s pokt i t i rur I Jmgetvrnu n r i r
Bowusseon und fordert Aufmerksamkeit ein und rnanclsnal hat sie k ivi rvi
bestmmten Ausgangspunkt und fangt emfacti an unif folgt ihrer Ins lvr.itiivi
wenn so auf eine rnystortose Roou girtgo otiriu K,irte und utviu w ' v i h ' i
Zeit und Ennnerung spielen eine wrchsge Rollo. unvultividetr A;t i t i i « v in iv
WiederenldeCkt und in neue Arbeiten integnert — ah « e i in O nn, i i le t , r t
einfach Zeit gebraucht halte an H intergrund a l w i rk t ' fl ll f lit, i l lr t l l n r k u f i t t lutw
Werk zu warten. um diesos komplohzu machen
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V ale r i o
Vin ce nz o

Valerio Vincenzo wurde 1973 In Neapel, Itahen geboren Er lebt neute in den
Nlederlanden, Paris und Mailand Betor er 200t Fotograf wurde. arbeitete er
a ls Strategieberater In F rankroich und a l s Admstrsoator e iner NGO m
Indonesien. Zurzell arbeitet er f0 r d ie In lemabonale presse wahrenü er
gleichzeitig verschiedene Kunstpiofekte verfolgt

Borderffne. F rontiers of P eace er trelt 2013 den L ouee W erts P nm fo r
European Joumalism und es war das erste Mal, dass d ieser Piers an em
Fotoproiekt gktg. 2016 wusle er ftir den Cancn Silwrr Canera Award in den
Niederlanden ncminstrt. Das Prolekt wurde te le htale ausgesteat arm Beispiel
i m UNESCO Hauptsitz in Pans 2015 und r n S t reet Art htusersn i n S t
Petersburg 2016. Es erschien ausserdem n wrrschredenen prestrgetrachtrgen
Zeitschrlhen wie der Finwtdal Times in Grossbntannien dem GEO und Le
hlonde in Frankreich, dem Stern n Deutscnlwtd. der Vni Nederland in Holend

Z O C Z
in El Pals kt Sparsen. Intemazronale n Itahen. Courner Japan in Japan isid in
Newsweek. CNN und Wired in den USA

cl

m X Z
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J o a n a B e r n d

Joana Bemd begann 2015 ihr Texbldesgn-Studium an der HAW Hamburg
N eben ihrer Affinität zum h a pbschen Design e ntwickelte s i e d or t e i n
wachsendes Interesse an der freien Ktstst Das Ausleben der Emobonahtat
und de Intensität eben f i eser. ermöghchen ihr eine stebge Enffaltung rn
kgnstlerischen Bereich.
Ins pneA tom zeitgenössischen Geschehen, trtn fremden Kulturen und eigenen
Erfahrungenuntemlmml sie Versuche. die menschlrhe ldenblätzu ergrunden

In don Arbeiten der Serie Famiiar Strangeness geht sie mit Hilfe ion mixed
media zwischerrnenschhchen Beashungen, Rätrnsn und der Drnension der

( m Zolt auf den Grund. Dabei l iegt ih r Interesse i n d e r E rgrundung des
Unbekannten und des Sonderbaren, und Konkretes tntlt au f A bstraktes.
Intensität auf Fragihlät, Bekanntes auf Entfremdetes htaleroi und Zeichrung
verschmelzen urd schatfen ensn Ort der geaeltsn Onsnbensigstosigkoit Ihre

Z cr Werke fungieren so ats subjekbvo, usuelle Enlschlusselung ausgewahlter
Focetton der Realiläl.

C Z CI
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w w w . s e n im a r t. i d

The 3~ c i rcle o f V e rbindung exhibition vnll be
showcasing a group of young artists represented
by Senimart.

Senimart i s a n I ndonesian ar t p latform that is
meant to be a marketplace for local ltndonesiani
arlists to s e i l and p romote thei r a r tworks, arxt
also l o b u ild networks a mong a r t ists t o s hars
t heir k nowledge a n d ex p enence i n or de r t e
improva personal quattttes in their practices

Senimart as an art platform engages a kst o
activties such as ex hi b i t ions . auc t ions
commissioned prolects a r t forum workshop etc
to provide vanable connections betv;een artisls
and art enlhusiasls
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C U R A T O R IA L S T A T E M E N T

The young artists rspresented in this exhibition are mainly
based in Jakarta, Bandung, and Jogjakarta; thrse urban cities in
Indonesia weft Jtnown to give a lot of impact to the contemporary
art scene in lndonesia. (J4ng and practicing art in big urban
cities surely affect the works of these artists, who might see
ssvsrel urban aspects such as diversity of idenlities. social and
cultural dynamics to be present in their artworks. The newly
happened political situations in Indonesia (mostly in Capital City
Jakarta, regarding to ths polemlcs of multi-religion and mulh
ethnlcal conhicts) perhaps could be a little or more challenge for
them to respond to diversity; makes them re-question their
presence, their rotes, and their identity as a young generation in
the midst of heterogeneity.

The variety of art practices thal happened among young artists
Is also triggered by a riss in art exhibitions and art (airs in this
big eitles. A challsngs for their idenlity and accentuation in art
practlces demands them to sack and explore Ihsir aesthetic
approach to BA, which comes (in this exhibiuon) as a cslebration
of various shapes, styles, fonns, materials, and stones At some
point, thsy havs moved bsyond categonzation such as painting
and sculpture, instead they see art as a fisld that needs to be
filled wilh contexts — a nsw speclacle to respond to urbanity that
rssults in multi-dimensional art form to perform intellectual and
aesthetic experience.

— Blntang Gemitxng

Liechlensloirk B Oktober 2017
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Abenk After, 3akarta

b 1 9 8 5

The underspinrng concept of Abenk's work is based on a Sufism behef
which asks the question, What ts creatrvrty tn God's eyeso

The human c a pacrty t o a c c ess m u t t iMimensional p o tentral i s t hus
explored rn hrs canvas work, whtch expressions of color are overlad
with abstracted line figures. Through hts paintings he altempts to lree
htmsetf from self-imposed hmttations
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Aii HamZah, Bandung
b 19 8 7

Macrocosm and Microcosm are senes of worts by Al i Hamzah that
r epresents h i s co smological p e rception of in terpersonal a n d
Intrapersonal relationship. In s i x paintings o f th e IEfacrocosm, AR
portrays the connection between human. another l ife beings, and
universe which Is metaphorized in a form of deformed body pans The
six paintings coherently illustrate the interpersonal — externat consicts
that are perceived by our senses and mind.

Meanwhile. in a s eries o f Microcosm the intrapersonal — intemai
conaicts are portrayed as Ali symbolizes body and mind as Rask, a
fragile container of ego. thoughts, and emotion that gels matura as we
breath and grow through time. This ideation is thus manifested into tour
handmade ceramicware colonzed through oxidation process

In his major wortrs, All expresses a notion of tremulous Rnes as ne
represents the concept of natural expressions, unstable movements
and unpredicted ttbrations ol life lo bis art
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Ayu DeSianti, Jogtakana
l) 1 9 9 3

Hightighttng the theme Romanttcism of Life, Ayu Desiantrs works Brr
recogntzabte for her situational. comical ponraiture o( teenage girttk
which is addressed from her refiections towards daily phenomenoR
framed in a single perspectiva of a young giri.

Ayu creates a distinctiva gsual narrative in her paintings by accentuatirc
on three aspects; dynamic body gestures and facial expressions of trv
subject figure, certain spatial scenario (usually images of a conditicra
room intertor) as a base of s tory kne, and application of hat-brusnec
vibrant colors and definitive outlines. A strong character in her ans«
language is established as she dislinguishes indiudual color from d
representational and descnptive purpose, which allows colors to apport'
as independent elemenl that could prolecl an overall mood

These three aspects become a bold structure that establishes a unifie
immediate vtsuat impression in her paintings
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Karin Jose phine, Jatrana
b 1 9 8 8

Most of the werks of KaAn Josephine adopts the style of collage art She
uses mlx media such as tom paper or magazrne pages, canvas, wood.
textile, and drawing, made as fragmented oblects then arranged as a
unlted form of delicate surfaces.

fhrough her art Karin reilects an anxiety of mdiudual existenualism m
urban sphere; the struggle of being present, the wrtl to seem content. a
need to be a fully functional being. She shows msecunty. anxiety. envy,
insufficiency. depression, and m e ntal b urden t h rough mdi~duat
fragments of wooden scraps. paper colleges, hand-woven wool and
other materials as to demonslrate their fragihty

These fragments are lhus w oven c oherently, as a m e thaponcal
gesture rellectmg our connection to t h e a l tached, mherent a nd
permanent anxiety In our hfe.
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Nathania Vaientine, Jakana
b . 1 9 9 1

Known for her galaxy paintings, Nathania sees l ife as a m ap o f
constellations; formed in a sequential manner and connected by the law
of gravity. Ihrough her works she intends to portray a mental landscape
of endlessness and inlinity that is built from layers of shades and
contrast: a s ubtle and sublime form consists o f c omplex smaller
structures.

In Collection of Paradoxes she conceptualIzes past, presenl. and future
as defined yet Impermanent structure deplcled In four palntIngs on
trlangle-shaped canvases. Meanwhile the senes of The Uses of Sonow
is derived from her interpretation of Mary Oirver's poem The Uses oi
sonow (2006) In which she explores usual tactIIIty through palnled
tissue paper and more lyrical approach to reveai bnghtness and beauty
among the surface of darkness and sonow.
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Hally Ahmad, Jakana
o . 1 9 8 5

Hally Ahmad translates his rßew of the world lnlo segments of lnterwoven
fines, introducing a new layer of perspective lowards the oblect tn hlS
artworks, Hally s ignifies the relationshIp between the oblecl and
background.

Uslng repetitive lines to create synergy between the highlighted oblect
and the environment that affects and Is affected by it. He employs a
collage as an approach to contnbute an idee inlo segments, whlch each
segment collapsing on one anolher — creatIng layers lhat serve as
mental landscape for a diverse topic of conversation.
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Y u n i t a E l v i r a A n i s a , 3 a ka r l a
1 9 9 1

Yunita Elura Anisa (Nisa)'s current works descnbe the feefing of not
belonging through an illustrative form of a decaying whale swimming
restlessly in a space that barely fits. Choosing whale, the biggest
mammal, as her symbol of misfit, Nisa explores what it means to be
excluded from an ecosystem; with every whale decaying for different
cause, each with differing progress of demise.

D erived f rom he r p ersonal expenences and p e rspectiies, s he
conceptualizes a narrativa to personalize the whale, not being abte to
sattle on either land or sea depicts the uncomfonable dilemma of
blending in and risking the loss of ones identity. chis is manifested in
figurative illustration structure with detailed lines of ink which mostly
eppears in monochromatic colors to represent its struggkng emotions
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O Il e i , J a k a r t a

1 9 9 1

Onel approaches his artworks through forms that portrays the few key
elements of ancient art which is supposed lo be stato and imbued by
hidden stories, ollen enacted by mystical figures. Haung a background
as a tattoo arlist, Onel approaches paint to its canvas as he casts ink to
the skin. Charactenzed by bold-filled color, the mystical-look figures
appear as silhouettes plotted in linear form. This creates a clear hint of
hidden story that triggers beweis to piclure the figures as symbols and
wonder its nanatiiR3.

In Kerbeu den Burung Ja/ak. he captures a local Indonesian ponrait of
symbiotic mutualism; belween a buffalo and a staring bird We can see
that Onel interprets the two animals as a s ingle unified form to
represent its mutual inleraction, which appears as a single figure of
mystical being. The background suggests an idea of patchy grass as a
representation of landscape where this two animals live
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Talitha Maranila, Jakana
t) . 1 9 9 0

In this sedes of work — The Fi/th Pil/ar, Talitha observes Ihe relallonship
b etween tndi)tduat's p hysical and s p iritual reality t hrough t h e
connections of neuron system. She pictures that one's distance to his
God/divine energy is as c lose as our skin and our blood )essels;
invisible but present. Thus, she deconslructs multiple dimensions of
human life to reveal what-so-called lhe secret of kfe" that o/ten be
found in tiniest, in)tsibte structures. These structures — depicted in a
form of neuron linkages in her painting — lhen be reconstructed in
visuattzation of human anatomical figures, painted in round transparent
acrylic.

The acrylic medium comes as a representation of Dur kmiled logic and
shallow wisdom; an unseen trap that surrounds our space and time, our
reality. Using ceramic paint and gold leaf that generate hold colors and
Inlricate form in her paintings, she creales a strong relalionship and
contrast belween the painting and its medium (acrykc) as she portrays
inseparable duabsm in every aspect of kfe; beauty and uglyness, big
and small, good and e))t that always come along together
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Popo Mangun, Jakarta

tl 1 9 9 2

fhe works of Popo Mangun are remarked by ethnie patterns. color-frtlad
shapes wtth vbrant, psychedekc, and salurated hues Inspired by art
deco, aztec art, abonginal art, and contempoiary sreet art, Popo comes
across with clean llnes and repetitive form that create a sense of
uniformity through out the canvas. Thus. along wrtn the saturated color
and a hint of mystery in his figuration, Popo casts a mental landscape
that portrays psychedelic sensation and yet creates ethereal imagery in
bis pamtings
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Mahendra NaZar, Jakana
o . r 9 8 6

The major works of Mahendra Nazar are denved from his rellection
towards his personal life as he portrays a self consciousness as micro
being in a huge universe. The micro being is ofen metaphonzed as

5
l deformed figure of microbe cells, that appears in a whimsical form of

visual language in his canvas. In bis work he exptores the connechon ol
mind, body, and soul as he employs layers of images in the paintmge
These layers come as blurry struclure which depicts his sensibikty and

A
personal perspective towards things in his hfe.

In his tatest works, Mahendra inlerprets bis longingness and desire tor
the warmth of family; a portrayal of her mother as a figure that appears
In family portrait with faded layers of images as background to represent
his acceptance for a presence of memory.
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Widi PangeStu SugiOnO, Jogtakana
tl 1 9 9 3

These artworks highlight the essence of paper and ils process oi creation
as Widi brings new conceptualization of matenalily lo bis art Widi sees
paper as a f unctional material wtth a h isloncal legacy that keeps
connecting the pest and the future. Thus, paper, as a common medium of
art practices has triggered Widi to explore its potential by examining,
analyzing, and modifying its matenality in respect to i ts archetypal
essential character.

This essentiallsm of medium is seen as a reduced form of an which
e mphasizes a pr esentation o f i t s m a tenahty S i mullaneusly th e

5 8 monochromalic colors (black. white, and their denvative colors) is applied
to represent a multi-dimensional dislance between reality and its vo id
Espousing usual abstraclion approach, these works of Widi are meant to
present challenges to our sensibikty of synesthesia in expenencing art

m

Z Cl

C ? Gl

Wl Jl Paageal» i I v W J Pe g e l l W'J P • g e al

sie Im f W l ie f I ' I I I I I
I all \ 11 e e J I

I \ I I aal • ! I I IJ al I,

O Z



V E R B I N D U N G 3

Wldl Penqeetu . 'Dein«
ott I Canan He l ed

tolton pßaltfl 95 5 9 9 t

Ch
he
• d
Id.
to

Wldl Penpeelu I 'Ikv\l •
Lew' I Ol t , Cutlu Iu dt pe Oeet

Rlt eed Pntme letl

l ulndmute t l l ltuf a l l
49.30cm



"I have no doubt that Art is an international language
for human being to exchange emotions and express
universalities. Art has given me Ihe possibilities of
combining Ihe clear and deflnite north geometnc
lines wth free and dynamic lIow of south organic
forms, as nell as uniting the east and west energetic
influences in my mrk until nhen I am vorging I can
not see the borderlines betvaen the north, aast,
south and nest."

— FauZle As'Ad
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